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Nationale Pflichten
Je näher der Wahltag kommt umſo zahlreicher werden

die Wahlplakate Flugzettel und Klebemarken der Rechts
parteien und in den Zeitungen weiten ſich die Wahlanzeigen
Aber man muß doch mit ſchmerzlichem Bedauern feſtſtellen
daß von rechts her der Wahlkampf mit einer Jdeen
loſigkeit gezührt wird die der ſozialdemokrati
ſchen Verſteiſung auf Sozialiſierung und Sozialismus in
nichts nachſteht Jedes leoendig gebliebene politiſche Auge
muß dieſen geiſtigen Stillſtand rechts und links
merken Mehr als je iſt der Wahlkampf der Sozialdemo
kraten rein dogmariſch geworden

haben daß unfere zuſammengeſunkene Wirtſchaft und der
auf uns laſtende Friedensvertrag eine Sozicliſierung gar
nicht geſtatten Soll der Friedensvertrag den doch die
Sozialdemokratie unterſchrieben hat erfüllt werden ſo muß
unſer Land viel ſtärker kapitaliſtiſch entwickelt werden als
das zuvor der Fall war und ſelbſt Herr Kautsky hat erklärt
daß es jetzt gelte d n kapitaliſtiſchen Staat zu ſtärken Da
nun aber die Sozialiſten aller Richtungen dem Volke nichts
nom Brot poſitiver Gegenwartsaufgaben zu bieten haben
reichen ſie den Wählern die Steine des ſozialiſtiſchen Dog
mas
dadurch empfänglicher geſtimmt daß die drei ſozialiſtiſchen
Parteien untereinander ſich gleichzeitig auf das ſchlimmſte
herunterreißen

Den Dogmatikern von links ſtehen die Roman
tiker von rechts gegenüber In nichts anderem prägt
ſich der rückwärts gerichtete politiſche Charakter der beiden
Rechtsparteien ſo ſcharf aus wie in ihrer Plakatpropaganda
Sie bemühen aus den himmliſchen Geſilden den Alten
Fritz und die Königin Luiſe und ſie reden nur vom
alten Preußen Freilich iſt die VPerſammlungsagitarion

und die ſonſtige Arbeit der Rechtsparteien keineswegs ro
mantiſch ſentimental ſondern hier paßt nur die Kennzeichnung
brutal Schlimmer als je wird der Antiſfemitismus
in den Dienſt der Wahlagitation geſtellt Das alberne Mär
chen daß die Juden am Kriege Schuld ſeien daß ſie dann die
rer von hinten erdolcht hätten und daß ſie jetzt das Volk
eherrſchten wird namentlich von den Deutſchnationalen in

allen Ableitungen variiert Es iſt außerordentlich zu be
grüßen daß jetzt in Hamburg der General von Schöngich
mit der Autorität des höheren Militärs feſtgeſtellt hat daß
auch die Tuden im Kriege ihre Pflicht voll erſüllt haben
Welches Armutszeugnis für das deutſche Volk und für alle
Völker der Erde darin lieren würde wenn die Juden wirk
lich die Weltgeſchicke ſo beſtimmten wie es ſich in den deutſch
nationalès Hirnen malt braucht nicht beſonders hervorge
hoben zu werden Es genügt die Feſtſtellung daß es ſich hier
beſtenfalls um die Fantaſten von unreifen Wirrköpfen han
delt vielfach allerdings auch um klar berechnende Speku
lation auf den Mandatsertrag durch dieantiſemitiſche Welle und es hat ſich leider gezeigt
daß auch der deutſchnationcle Parteiführer Hergt von ſolchen
Spekulationen nicht frei iſt Scheiterte doch auch an ſeiner
Weigerung die voroeſchlagene nationale Einheitsregierung
weil Herr Hergt befürchtete daß ihm am Wahltage 4 Mill
Wähler davonliefen Gerade an dieſem Beiſpiel hebt ſich der
tlare Unterſchied zwiſchen nationalen Pflichten und partei
politiſchen Spekulationen heraus Alle die ſchönen Redens
arten vom alten Preußen von der nationalen Schmach
ſind im Munde der Deutſchnationalen nur hohle Reden s
arten wenn ihnen die Tat fehlt Nun agitieren allerdings
die Rechtsparteien mit einem Aufwand von Geldmitteln die
ihnen noch immer eine Maſſenſuggeſtion durch ihre Schlag
worte erlaubt Gerade gegenüber dem künſtlichen Dämmer
zuſtande in dem das Volk durch die deutſchnationalen Phraſen
erholten bleiben ſoll iſt es doppelte Notwendiokeit die
nationalen Pflichten für die denkenden Wähler ſcharf heraus
zuarbeiten Es kann keinem Zweifel unterliegen daß ein
Rechtsſieg unſere Poſition für London nicht
erleichtert ſondernerſchwert Wenn die unver
ſöhnlichen Elemente der Entente darauf verweiſen könnten
daß die Männer von 1914 wieder das Heft in den Händen
haben verſtärkt ſich die Forderung nach weiteren Garantien
Man kann ruhig ſagen London wird für das
deutſche Volk umſo teurer werden je mehr

e im men am 20 Februar nach rechts
fallenUnd noch ein anderes kommt dazu Am lauteſten würde
über einen neuen Rechte rutſch Herr Korfanty der pol
niſche Plebiszit Kommiſſar in Oberſchleſien jubeln Wenn
er ſeinen polniſchen Oberſchleſiern damit gruſelig machen kann
daß in Preußen die Hakatiſten geſiegt haben
dann kann daraus ſchlimmes Unheil entſtehen Die Rechts
parteien haben nun einmal in der Vergangenheit den
ſchweren o h ler der Ausnahmegceſetzgebung auch gegen
die Oberſchleſier polniſcher Zunge begangen Jhre Rückkehr
wird darum von jenen einfachen Volksſchichten befürchtet
Das Uebel läßt ſich nur beſchwören indem die Wählerſchaft
nicht auf die gedankenloſen nationaliſtiſchen Phraſen der
Rechtsparteien hineinſällt ſondern ſich in großen Maſſen
zurückbeſinnt zu der nationalen Politik derdemo
kratiſchen Mitte Es hat wenig Zweck in dieſer Zeit
der fürchterlichſten Not die klaren politiſchen Zuſammen
hänge irgendwie zu verſchleiern Jm Gegenteil es iſt auch
eine nationale Pflicht dem Preußenvolke die politiſchen
Wachrin deren zu zeigen die von der Wahl amFebruar ausgehen werden Wer ſie aber in ihrer Tat
ſächlichkeit erkennt der nicht nur die Pflicht für die

Sie vergeſſen volkommen
daß ihre anerkannten Fuhrer es immer wieder ausgeſprochen

Und der Wähler wird für dieſe Spende gewiß nicht

W

Einzelpreis 20 Pg

ſeiner ganzen Perſönlichkeit einzuſetzen Das Vaterland
erwartet daß jeder Mann feine Schuldigrteit tut

Kumänien verlangt 31 Milliarden Gold
Lei Kriegsentſchädigung

die Dena von zuſtändiger Stelle erſährt hat Bukareſter
Zeitungen zufolge Rumänien durch ſeinen Vertreter Hiculcoa
bei der Wiedergutmachungs Kommiſſion in Paris Entſchädi
gungsanſprüche in einer Geſamthöhe von 31 699 440 182 Gold
Lei angemeldet Der Betrag der von der deutſchen Militär
verwaltung durch die Banca Generalag veranſtalteten Bank
notenEmiſſion ſowie das Gelddepot der Banca Nationala
bei der Reichsbank in Berlin ſind in die Geſamtfumme nicht
einbegriſſen

Das Quantum oberſchleſiſcher Steinkohle auf welches
Rumänien auf Grund des Verſailler Pertrages Anſpruch er
hebt iſt noch nicht endgültig feſtgeſtellt Nach vorläuſiger
Schätzung ſoll dasſelbe etwa 10 000 Waggons jährlich be
tragen

Ententekontrolle über Deutſchkand
DA Mailand 17 Februar Eig Drahtnachricht

Der Corriere della Sera läßt ſich von ſeinem Pariſer
Sonderkorreſpondeten berichten daß die Zuſtimmung der
Kalinette von London Rom und Brüſſel zu dem franzöſiſchen
Vorſchlag Deutſchland bis zur Bezaklung ſeiner Kriegs
ſchulden vom 1 Juli ab unter Ententelontrolle zu ſtellen in
Paris eingegangen ſei

Die Dena gibt dieſe Meldung des italieniſchen Blattes
nur mit allem Vorbehalt wieder Von einem offiziellen
franzöſiſchen Vorſchlag Deutſchland unter Ententekontrolle
zu ſtellen iſt bisher nichts belannt geworden wohl aber
liegen inoffizielle Aeußerungen dieſer Art aus dem Munde
führender franzöſiſcher Perſönlichkeiten z B von Loucheux
vor

Ententeeinſpruch gegen die Sozialiſterung

in Deutſch and S
DA Paris 17 Febr Eig Drahtnachricht Der

Temps ſtellt einen Einſpruch der En ente gegen die Sozig
liſerungen im Deutſchen Reich in Ausſicht falls dieſe deutſche
Stantsmittel in Anſpruch nehmen ſollten und ſie dadurch der
Wiedergutmachung entzögen

Eine neue Kendöerung der Einkommenſteuer

geſetzgebung

DA Be rlin 17 Februar Eigene Drahtnachricht Wie

finanzminiſterium eine Denkſchrift fertiggeſtellt worden die als
Grundlage für die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs dienen ſoll
auf Grund deſſen für alle Kategorien der Feſtbeſaldeten Beamte
Angeſtellte und Arbeiter grundſätzlich der 10prozentige Steuer
abzug als allein ſteuerpflichtiger Teil ihres Einkommens zu gel
ten hat und darüber hinaus ein Reſthetrag nicht zur Erhebung
gelangen ſolf

Die Londoner Konferenz
Marcel Hutin ſchreibt im Echo de Paris Hohe

Perſönlichkeiten hatten ihm S angeſichts der verſchie
ten Skandpunkte in der Orientfrage habe es den
Anſchein daß die Londoner Konferenz nur die Dele
gierten von Konſtantinopel und Angora hören werde um
Unterlommiſſionen einzuſeten die neue Vorſchläge vorbe
reiten ſollen Die Entſcheidungen werden alſo wahrſcheinlich
aufgeſchoben Die deutſchen Vorſchläge in der Repa
rationsfrage würden von den Forderungen der Alliierten
in ſolchem Grade abhweichen daß Frankreich
nicht zurückweichen werde Miniſterpräſident
Briand werde ſich in den Grenzen des Abkommens von
Paris halten Wenn die Deutſchen mit einem kategori
ſchen Nein London verlaſſen würden ſei anzunehmen daß
die franzöſiſchen Unterhändler nach Paris zurückkehren

Parlament unkerrichten werde Man faſſe die Möglichkeit
ins Auge daß die engliſchen Freunde die Sank
tionen nicht ſofort ſpielen laſſen würden die
im Abkommen von Paris vorgeſehen ſeien Wenn England
beiſpielsweiſe Beſitz ergreife von den

eginne Hand auf eine induſtrielle Großſtau legen die für die Kohlenlieferungen für Bayern und
andere deutſche Staaten in Frage komme dann werde die

e Regierung ſich wohl die Sache überlegen und ohne
Zweifel nach London zurückkehren üm auf einer Grundlage
zu verhandeln die ſich den Pariſer Veſchlüſſen anpaſſe

Schwindel und Fitigkeit

Oder Die Geſchichte eines KaiſerInterviewsVon beſtunterrichteter Seite wird der Deng mit eteilt
Der Vorwärts veröffentlichte in ſeiner Sonntag Ausgabe
ein Jnterviem des holländiſchen Jornaliſten

die Deng von gut unterrichteter Seite erführt in im Reichs

würden und daß Miniſterpräſident Briand unverzüglich das

Ueinnahmen eines
zreben deutſchen Hafens und wenn Frankreich für den r

z

1 ge i dP termeier i c ndemokratiſche Sache zu wählen ſondern für ſie ſich auch mit das dieſer angeblich mit dem früheren deutſchen Kaiſer ge

n AZZD
habt haben will Ganz abgeſehen davon daß Herr Peter
meier gar kein Journaliſt von Beruf iſt ſondern Lehrer an
einer Amſterdamer Realſchule hätten ſchon die näheren Be
gleitumſtände unter denen das Manuſkript der angeblichen
Kaiſerunterredung in Berlin überall zum Kauf angeboten
wurde in Bezug auf ihre Echtheit und Authentizität ſtutzig
machen müſſen Es iſt nämlich allgemein bekannt daß Herr
Petermeier mit ſeinem Interview bei einem großen Teil der
hieſigen ausländiſchen Preſſevertreter namentlich bei den
engliſchen und amerikaniſchen Korreſpondenten hauſieren ging
und es für den Spottpreis von 30 Pfund Sterling an den
Mann zu bringen ſuchte obwohl ihm genau bekannt ſein
mußte daß noch im vorigen Jahr für ein wirklich echtes
Kaiſer Jnterpiew Preiſe von 10 bis 15 000 Dollars bezahlt
wurden So bot er es nacheinander dem bekannten amerika
niſchen Journaliſten Karl v Wiegand ferner den Berliner
Vertreter der Aſſociated Preß der Londoner Blätter
Daily Expreß und Times zum Kauf an die aber alle

dankend ablehnten weil ſie es unſchwer als einen aufgelegten
Schwindel erkannten Herr Petermeier aber gab ſo ſchnell
die Hoffnung nicht auf und fand ſchließlich im Herrn Creat
dem Berliner Vertreter der United Preß einen gläubigen
Abnehmer der mit Entzücken das ſo billig zu habende Sen
ſationsinterview erſtand und es ſchleunigſt am Freitag in
einem ſpaltenlangen Kabel von 500 Wörtern über den Ozean
jagte Am Sönnabend mittag alſo zu einer Zeit wo noch
kein Menſch in Deutſchland von dem Jnterview auch nur die
blaſſeſte Ahnung hatte las man bereits in allen amerika
niſchen Zeitungen in ſenſationeller Aufmachung und unter
marktſchreieriſchen Ueberſchriften von Rieſengröße nicht nur
das Jnterview ſondern auch bis ins Einzelne gehende Schil
derungen von der bombengleichen Wirkung die das Jnterview
in ganz Deutſchland erzielt und es zu einer noch nicht dage
wefenen Senſation geſtempelt habe Woraus zu erſehen iſt
daß es noch immer eine Spielart im amerikaniſchen Journa
lismus gibt der die Fixigkeit über alles geht auch auf Koſten
der Wahrheit und Richtigkeit Um feine Senſation noch
knalliger zu geſtalten ging der United Preß Mann hin
und befragte tags darauf noch einige bekannte Berliner
Journaliſten ſo den Graſen Reventlow Herrn Erich Dom
browski und Herrn Stampfer über ihre Anſicht bezüglich der
Kaiſer Jnterviews und machte daraus natürlich drei neue
fette Senſationen

Schade nur daß all dieſer Aufwand nutzlos vertan wurde
denn es liegt ein authentiſches e über die Unechtheit
des Kaiſer Jnterviews vor das wohl auch Hery Petermeier
nicht anzuzweifeln wagen wird Nach einem ſoeben in Berlin
eingetroffenen Telegramm des Grafen Bentink das Schreiber
dieſer Zeilen einzuſehen ſelbſt Gelegenheit hatte hat Peter
meier niemals cin Jnterview mit Wilhelm II gehabt Nur

einmal im Sommer 1919 alſo vor 158 Jahren habe
Petermeier der ſich damals zwecks Stellungsſuche in Ame
rongen aufhielt und zu dieſem Zwecke ein Zeugnis des Grafen
Bentink nachſuchte ganz wenige Worte mit dem Exkaiſer ge
wechſelt Dies der einfache Tatbeſtand aus dem man wohl
das Recht ableiten kann Herrn Petermeier den Rat zu geben
ſich fortan ſtatt Petermeier lieber Schwindelmeier zu nennen
Jm übrigen zur Charakteriſtik dieſes Herrn noch zwei bezeich
nende Tatſachen Er hat nicht nur Kaiſerinterviews auf
Lager ſondern ſogar ein ganzes Buch das Wilhelm II zumVerfaſſer haben on und das er auch ſchon erfolglos loszu

ſchlagen verſucht hat Ferner iſt Petermeier an mehrere
Herren mit dem famoſen Vorſchlag herangetreten von dem
Kaiſer r gehacktes Holz in Deutſchland zu wohl
tätigen Zwecken zum Verkauf zu bringen Sapienti sat

Das Gewiſſen der Deutſchnationalen
Vor den Reichstagswahlen erſchien eine Broſchüre Das

Gewiſſen der Deutſchnationalen in der der frühere de u tſch
nationale Generalſekretär Kroſchel ſelbſt die
ſkandalöſe Miß wirtſchaft in der Partei

aufdeckte ſchwere Vorwürfe gegen die Parteiführer erhob
auch die politiſchen und ſinanziellen Beziehungen der Partei
zu Knüppel Kunze enthüllte und weitere Mitteilungen
darüber machte wie einige der an leitender Stelle ſtehenden
Perſönlichkeiten ſich privatim berei rt en Darauf
erfolgte zwar keine Widerlegung wohl aber antwortete die

Deutſchnationale Schriftenvertriebsſtelle mit einer Gegen
broſchüre und die Deutſche Tageczeitung wie Kreuzztg
ſtellten triumphierend feſt daß gegen Kroſchel wegen Ve
leidigung gerichtlich eingeſchritten werde Jn der
Tat wurde zunächſt eine einſtweilige Verfügung er
wirkt die 18 Zeilen der Broſchüre beanſtandete Als jedoch
Herr Kroſchel gegen dieſe Verfügung Widerſpruch erhob da
verzichteten die Herren auf ihre Rechte aus der Verfügung
ſämtliche Koſten wurden ihnen auferlegt und Klage gegen
Kroſchel wohlweislich nicht erhoben Als aber nun We
ſeinerſeits wegen der deutſchnationalen Gegenbroſchüre
leidigungs lage gegen die Mitglieder der Parteileitung wie
Hergt Graef und v Lindeiner erhob da wollte es
niemand en ſein Sämtliche Beſchuldigten ſchützten die
deutſchnationale Schriftenvertriebsſtelle als Verbreiter der
Beſchuldigungen vor während der Abgeordnete Graef der
e häftsſührendes Vorſtandsmitglied der Schriftenvpertriebs
telle war nicht verklagt werden konnte weil ihn ſeine Jm

münität als Abgeordneter ſchützte Mit Recht ſchließt Kro
ſchel eine Erklärung die dieſe Tatſachen mitteilt und noch
inzufügt daß die deutſchnationale Parteileitung ſeine

Frau durch Geld zur Hergabe von Mäterialim men wollte mit den n Sodas wiſſen der Hentſchnackonaten
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Demokratfe und Juſtiz
Aus Anlaß der grundſätzlichen Bemerkungen die wir kürzlich

äber das Thema Demokratie und Juſtiz machten ſind
uns aus demokratiſchen Richterkreiſen eine Anzahl zuſtimmender
Erklärungen zugegangen in denen namentlich die Notwendigkeit
betont wird daß auch an leitende Stellen der Juſtizverwaltung
Perſönlichkeiten demokratiſcher und republikaniſcher Geſinnung be
rufen werden Die Stellung der freiheitlich geſinnten Juſtiz
beamten heißt es treffend in einer dieſer Zuſchriften würde
ganz anders gefeſtigt werden wenn man einmal auch von einem
leitenden Juſtizbeamten außer dem Miniſter oder dem parla
mentariſchen Sekretär bei dienſtlichem Anlaß warme Worte für
die Republik die neuen Verfaſſungen das par
lamentariſche Syſtem und die Demokratie hören
würde Von beſonderem Jntereſſe ſcheint uns auch folgende
Mitteilung die uns über das Oberlandesgericht Königsberg
jugeht

Bei dem Oberlandesgericht Oſtpreußens und ſeinem Vor
gänger dem oſtpreußiſchen Obertribunal beſtand bei der Be
ſetzung des Poſtens des Chefpräfidenten von jeher die
Uebung die Auswahl der Bewerber auf Träger eines ad
ligen Ramens zu beſchränken Der gegenwärtige wohl dem
nächſt in den Ruheſtand tretende Chefpräſident iſt ein Herr von
der Trenk ſein Vorgänger war der kürzlich verſtorbene Prä
ſident v Plehwe vor dieſem amtierte Herr v Holleben
Frühere Chefpräſidenten waren die Herren v Goßler von
Wegnern Der Grund dieſer Uebung war darin zu ſuchen daß
der Chefpräſident die Anwartſchaft auf die Würde des Kanz
lers im Königreich Preußen eines preußiſchen
Hofamts hatte und in dieſer Eigenſchaft wohl vom Adel ſein
mußte Der Jnhaber der Kanzlerwürde behielt dieſe Eigenſchaft
auch nach ſeinem Rücktritt vom Poſten des Oberlandesgerichts
präſidenten bis an ſein Lebensende was zur Folge hatte daß ſein
Nachfolger ſo lange im Amte beharrte bis durch das Ableben ſei
nes Vorgängers die Möglichkeit zur Uebernahme der Kanzler
würde die mit dem Rang der Räte erſter Klaſſe und dem
Prädikat Exzellenz verſehen war ſich eröffnete Jn den be
teiligten Kreiſen war es noch zur Zeit der Amtsführung des
Herrn v Holleben bekannt daß Herr v Plehwe ſein Nachfolger
werden würde Ebenſo war bereits während der Amtsführung
des Herrn v Plehwe bekannt daß Herr v Trenk deſſen Nachfolge
antreten würde

An dieſer traditionellen Perſonalunion zwiſchen
Oberlandesgerichtspräſidenten und preußiſchem Hofamt wird die
demokratiſche Republik hoffentlich nicht mehr feſthalten ſo daß
künftig die Königsberger Chefpräſidentſchaft auch für bürger
liche Bewerber in Betracht kommen dürfte

Die KAuslegung der Wahlorönung zu öden
Provinz allandtagen

DA Berlin 17 Febr Es ſind in der Preſſe mehrfZweifel an der Bedeutung des S 8 der Wahlordnung e J

Provinziallandtagswahlen vom 31 Dezember 1920 zum Aus
druck gekommen Wie der Dena hierzu von amtlicher Seite
mitgeteilt wird iſt zunächſt in jedem Regierungsbezirk eine
Oberverteilung der Abgeordnetenſitze auf die einzelnen
Gruppen der mit einem gemeinſamen Kennwort verſehenen
Wahlvorſchläöge vorzunehmen Erſt dann hat eine Unter
verteilung der auf ſolche Weiſe der einzelnen Gruppe von

Woahlvor chlägen zufallenden Abgeordnetenſitze auf die dieſer
Gruppe le Wahlvorſchläge in den einzelnen Wahl
kreiſen zu erfolgen Die Oberverteilung geſchieht in der
Weiſe daß zunächſt die Geſamtzahl der Stimmen die im

Regierungsbezirk auf jede der einzelnen Gruppen von Wahl
vorſchlägen mit Kennwort entfällt durch die
Verteilungszahl des Regierungsbezirkes geteilt wird Wird
ierbei die für den Regierungsbezirk feſtgeſetzte Zahl der

l geordnetenſitze nicht erreicht ſo ſind die übrigbleibenden
Sitze denjenigen Gruppen von Wahlvorſchlägen mit einem
gemeinſamen Kennwort innerhalb des Regierungsbezirkes
zuzuweiſen denen bei der Teilung der geſamten auf ſie ent
fallenden Stimmenzahl durch die Verteilungszahl die r
ſten ger von Reſtſtimmen verbleiben Bei gleicher Zahl
von Reſtſtimmen entſcheidet das Los Die Unkerverteilung
der auf dieſe Weiſe einer Grupe von Wahlvorſchlägen mit
gemeinſamem Kennwort innerhalb des Regierungsbezirks
zufallenden Abgeordnetenſitze auf die durch das Kennwort

u vue Wahlvorſchläge in den einzelnen Wahlkreiſen er
falgt in der Weiſe daß jedem Wahlvorſchlage dieſer Gruppe
ſoviel Sitze zugeteilt werden als ſich die Zahl der für ihn
abgegebenen Stimmen durch die Verteilungszahl voll teilen
läßt Die hiernach nicht verteilten Sitze einer Gruppe werden
denjenigen dieſer Gruppe angehörigen Wahlvorſchlägen zu
eteilt die die höchſte Zahl von Reſtſtimmen aufweiſen

eiſen mehrere dieſer Wahlvorſchläge die gleiche Zahl von
Reſtſtimmen auf ſo entſcheidet das Los Jm übrigen iſt die
in 88 der Wahlordnung behandelte Frage bereits in einem
Erlaß des Miniſters des Jnnern an die Ober und Regie
rungspräſidenten vom 27 Januar im vorſtehend angegebenen
Sinn geklärt worden

Wie die Deutſchnationalen agitieren
Jn Oſtpreußen werden von deutſchnationaler Seite Hand

zettel verbreitet wonach Prinz Auguſt Wilhelm die
nachſtehende Aeußerung mit Bezug auf ſeine ſchwerkranke
Mutter getan haben ſoll

Die fozialdemokratiſch demokratiſche Regierung hat der
totkranken Frau in Doorn nicht die Möglichkeit ge
geben ihre Heimat wieder zu betreten um wenig
ſtens in ihrem Vaterlande zu ſterben
Dieſe Aeußerung kann von einem Sohn des früheren
Kaiſers nicht getan ſein Wie wir von unterrichteter Seite
erfahren iſt vom Krankenbett der früheren Kaiſerin an die
Regierung in Berlin niemals der Wunſch gelangt nach
Deutſchland zurückzukehren Er würde ſonſt weitgehendſte
Berückſichtigung gefunden haben Es handelt ſich alſo um
rinen nichtsnutzigen Mißbrauch des Namens der Deutſchnatio
alen Wir ſind ſicher daß anſtändige Monarchiſten ſich mit
Abſcheu abwenden von ſolchem Unfug im Agitationsintereſſe

Staatliche Beihilfen für die Provinz Oſtpreußen
Wie die Denga von zuſtändiger Seite erfährt hat für die

r n r rrungen im nwirtſchaft und e einer Se len an
den Hbexrpräſidenten der inz Oſtpreußens aus dem Fluß
regulierungsfonds für 1920 die Summe von 30626 als

fen geſtellt Es wird vorausgeſetzt daß der
Provinzialverhand mindeſilens eine gleich Sue be meter i mee lades 7 u Landwirtſchaft Domänen und Forſten an
den Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen der Landwirtſchafts

kammer in Königsberg eine Staatsbekhilfe von 2000 Markt ve
willigt worden

Für die nebenamtlichen Kreisjugendpfleger und Pflegerin
nen hat der preußiſche Miniſter für Dolkswohlfehrt nach einem
Schreihen an den Regierungspräſidenten in Allenſtein durch die
Hand des Oberpräſidenten zur Gewährung von Vergütungen für
das Rechnungsjahr 1920 eine Summe von 5450 Mark zur Ver
fügung geſtellt

o

Deutſches Reich
Die Straßenbahnangeſtellten im rheiniſch weſtfälichen

Induſtriegebiet haben den Streik begonnen Der Betrieb
ruht überall

Unchrißliche Geſinnung der Deutſchnütionalen Am Sonntag
den 6 Februar waren in Berlin in einem kirchlich evangeliſchen
Gemeindehauſe des Küdweſtens einberufen vom Reichsarbeits
aus ſchuß chriſtlicher Vereine Delegierte chriſtlicher Vereine ver
ſammelt Die e Gelegenheit wurde von deutſchnationalen Agi
tatoren zu wüſten Agitationen im deutſchnationalen Wahlinter
eſſe benutzt Es fielen Aeußerungen wie Wer nicht deutſch
national wählt hört auf Chriſt zu ſein und ein
Demokrat kann nicht Chriſt ſein d h Aeußerungen
die von wahrhaft chriſtlicher Geſinnung nicht einen Hauch ver
püren ließen und als ein Demokrat gegen ſolchen unchriſtlichen
nfug Einſpruch erhob wurde die em unbequemen Proteſtanten

recht wenig chriſtlich aber in recht deutſchnationaler Anmaßungzugerufen An die Wand mit ihm Was ſich doch alles mit
Chriſti Namen zu deden wagt

Die demokratiſchen Arbeiter und die Sozialiſierung Der
demotratiſche Arbeiterführer Reichstagsabg Ziegler führte in
einer Verſammlung in Eilendorf aus daß er ſchon vor Jahr
zehnten die Forderung vertreten habe daß alle Schätze insbe
ſondere die des Bodens zu deren Entſtehung menſchliche Kraft
nicht beigetragen habe der privaten Ausbeutung entzogen und der
Gemeinwirtſchaft zugeführt werden müßten Nicht dem Einzelnen
ſondern der Ge,amtheit des deutſchen Volkes müſſe der Gewinn
hieraus zugute iommen Jm übrigen müſſe die Frage der Sozia
liſierung auf Grund ruhiger Ueberlegung behandelt werden Kein
Menſch wiſſe eigentlich wie ſozialiſiert und was ſozialiſiert werden
ſoll die Meinungen darüber gingen weit auseinander

Zum Streik der Straßenbahner im Ruhrgebiet wird noch be
kannt daß ſich der Ausſtand auf die Gaue Eſſen Dortmund und
Elberfeld im ganzen auf 33 Bahngeſellſchaften erſtreckt Von
Duisburg bis Hagen und Vohwinkel ruht der Verkehr völlig

AuslandsRunöſchau
Die engliſche Streitbe ng Der Vollzugsausſchuß des

RNationalperbandes der Eiſenbahner hielt geſtern eine Sitzung
ab um über die Antwort Lloyd Georges auf die Forderung
betreffs der Unterſuchung der Schießerei von Mallow zu be
raten Nach der Sitzung auf der beſchloſſen wurde die
weitere Entwicklung dieſer Frage im Unterhauſe abzuwarten

bevor man über die zu ergreifenden Maßnahmen Beſchluß
faßt erklärte der Arbeiterführer Cramp die von Lloyd
George vorgeſchlagene Unterſuchung des Vorfalles durch die
Militärbehörden ſei unannehmbar Der parlamentariſche
a des Gewerkſchaftskongreſſes hat auf ſeiner vorgeſtern
in London abgehaltenen Sitzung eine ſcharfe Entſchließung
an Lloyd George und den Staatsſekretär von n abge
ſandt in der die öffentliche Anterſuchung des Vorfalles von
Mallow geſordert wird Heute wird eine gemeinſame Kon
ferenz zur weiteren Beratung der Angelegenheit ſtattfinden
an der der parlamentariſche Ausſchuß des Gewerfſ hafts
kongreſſes der Vollzugsausſchuß der Arbeiterpartei und die
parlamentariſche Arbeiterpartei teilnehmen werden Jm
Verlaufe der Unterhausdebatte über die Arbeitsloſen
frage erklärte Barnes den Mitgliedern der Arbeiterpartei
ſei es nicht gelungen irgend einen praktiſchen Vorſchlag für
die augenblickliche Lage zu hieten Es ſei hoffnungslos auf
Rußland als Retter aus der augenblicklichen Lage zu blicken
Mit Bezug auf die Forderung daß der Staat für eine ange
meſſene Unterſtützung dex Arbeitsloſen ſorgen müſſe erklärte
Barnes es dürfe nichts unternommen werden um den An
ſporn zur Arbeit zu verringern Eine der Urſachen der
augenblicklichen Kriſis ſei der Mangel an Vertrauen der aus
den Gewerkſchaftsſtreitigkeiten entſtehe Er werde den von
den Arbeiterparteicn eingebrachten Abänderungsantrag nicht
unterſtützen und hoffe die Regierung werde ſich mit dem
was bisher unternommen ſei nicht begnügen Robert trot
für freie See mit anderen Völkern ein Erſagte das engliſche Volk müſſe die Wahrheit anerkennen da
es nicht ohne Aus landshandel leben könne

Halle und Umgebung
Halle den 18 Februar 1921der ſtädtiſche haushaltsausſchuß

beſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung das Magiſtratsprojekt auf
Verlegung des Frauenfreibades Das Frauenfreibad
liegt in den Pulperweiden an einer durch ihre Stromvperhält niſſe
ſehr ungünſtigen Stelle Der Fluß iſt dort ſo tief daß Käſten
eingebaut werden müſſen Die können natürlich nur einen be
grenzten Umfang haben und reichen für den ſtarken Badeverkehr
längſt nicht mehr aus Man will deshalb im Anſchluß an das
ſtädtiſche Grundſtück Goldene Egge ein neues geräumiges Frauen
freibad oberhalb des Männerfreibades exrichten für das 51 000
Mark Koſten gefordert werden Wollte man von dem Plan ab
ſehen ſo würde man für die Ausbeſſerung des jetzigen Bades
8000 Mark aufwenden müſſen ohne etwas Ausreichendes zu er
halten Der Beſuch ſowohl im Männerfreibad wie im Frauen
freibad iſt außerordentlich groß ſchätzungsweiſe baden dort im
Sommer über 300 000 Perſonen Es iſt geplant künftig
die Freibäder nicht für alle Badeſtunden dem Verkehr koſtenlos
zur Verfügung zu ſtellen ſondern man will am Vormittag in
den Stunden von 12 Ubr ein Badegeld von
50 Pfennigen erheben Man hofft damit eine Verzinſung
und Tilaung der aufgewendeten Mittel herauszuwirtſchaften
Die Stunde von 8 Uhr vormittags und der Nachmittag ſoll
dann dem nloſen Baden vorbehalten bleiben Die Bäder
will man künftig Städtiſches Volksbad nennen

Jn der Ausſprache wurde gefragt ob denn die Abſicht beſtehe
das Reſtgebäude das von der ehemaligen Goldenen Egge ſtehen
geblieben iſt und eine Flüchtlingsfamilie beherbergt als Wohnung
für den Bademeiſter einzurichten Dafür würden dann wohl
wieder erhebliche Mittel gefordert werden müſſen Dem wurde
jedoch entgegnet daß zwar im Jntereſſe der Beaufſichtigung des
Bades auch während der Nachtzeit es zweckmäßig ſei dem Vade

S in der Goldenen Egge Wohnung zu geben das könn
Tauſch mit jener Fllichtlingsfamilie geſchehan Beſonders

bewährt hat überall da
tur mitſpricht und auf die indivpiduelle Behandlung

l

Es geht um Alles
Das iſt das Stichwort unter dem die Mitglieder und

Freunde der Demokratie
die Bedeutung des 20 Februar

erfaſſen müſſen Rieſenhafte Anſtrengungen machen unſere
Gegner um Staat Provinz und Kreis in ihre
Hände zu bekommen Gelingt ihnen das dann iſt das
Schickſal Preußens und unſerer engeren Heimat beſiegelt

Helft uns ihr Freunde Helft uns Männer nd Frauen
Halles gegen den Anſturm

der Gewalt von links und rechts

Gebt uns die Geld mittel um die heute ins Un
geheure gewachſenen Koſten einer uns aufgezwunge
nen Abwehr wirkungsvoll durchführen zu
können

Zeigt durch eure Opferwilligkeit daß ihr euch die müh
ſam aufgerichtere Ordnung und das mühſam
in Gang gebrachte Wirtſchaftsleben nicht
wieder zerſchlagen laſſen wollt

Gebt für Priußen Gebt für euer Vaterland
Die uns zugedachten Spenden werden im Bankhaus

Reinhold Steckner am Markt im Bankhaus L Schönlicht
Poſtſtraße in den Geſchäftsſtellen der SaaleZeitung
Neue Promenade 1a und Große Ulrichſtraße und in unſerer

Geſchäftsſtelle Leipziger Str 21 entgegengenommen

Der Vorſtand
der Deutſchen demokratiſchen Partei in Halle
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längſt als notwendig erkannt iſt durch die Herrichtung des Ge
bäudes nicht erwachſen

Der Penſionierung eines Polizeiwachtmeiſters ſtimmte man
zu Desgleichen der Jnſtandſetzung des vierten Polizeireviers
die 2000 Mark Koſten erfordert

Beim Kapitel 15 a des Hauptetats Unterhaltung und Be
trieb der ſtädtiſchen Gebäude haben ſich große Mehraus
gaben ergeben Sie betragen etwa eine halbe Million So
ſind allein bei der Beleuchtung die urſrrünglich mit 139 000 Mark
angenommen war veranlaßt durch die Steigerung der Preiſe für
Licht Mehrkoſten von 380 500 Mark entſtanden Auch beim Stadt
theater wo 50 000 Markt für Beleuchtung im Etat ſtanden ſtellt
ſich eine Summe von 150 000 Mark heraus Die Nachbewilligung
wurde ausgeſprochen dabei aber dringend gewünicht daß ſich die
einzelnen Verwaltungen doch ja ſtets von der Notwendigkeit auf
alle mögliche Art und Weiſe zu ſparen leiten laſſen möchten

Für Vergütung von Ueherſtunden am Reformreal
gymnaſium wurden 4800 Mark bewilligt Es ſollen dafür
12 Stunden für die reguläre Lehrkräfte nicht vorhanden ſind er
teilt werden

Für die Kanalbenutzungs Gebühren Ordnung waren einige
formale Aenderungen wie ſie durch die Aenderung unſerer Grund
ſteuerordnung nötig werden zu beſchließben ſie wurden ghne
Debatte angenommen

Eine eingehende Ausſprache veranlaßte der Magiſtratsantrag
für die Stelle das ſtädtiſchen Rechnungsdirektors
die bisher nicht beſetzt iſt einen Beamten einzuſtellen Allgemein
wurde als dringend notwendig anerkannt ein zentrales
Finanzbüro zu ſchaffen durch das man in jeder Weiſe eine
genaue Ueberſicht über die ſtädtiſchen Finanzen in allen Zweigen
auch auf dem Gebiet des komplizierten Anleiheweſens erhält und
in den Stand geſetzt wird weſentliche Er parniſſe im Büro und
Kaſſenweſen zu machen Man glaubte der Leitung dieſes neun zu
ſchafſenden zentralen Finanzbüros eine ſolche Bedeutung bei
meſſen zu müſſen daß man eine beſondere Stelle die ein Mittel
ding zwiſchen einem Magiſtratsdejernat und einer Rechnungs
direktor elle darſtellt verlangte Es tauchte ſogar der Vorſchlag
auf zur Leitung dieſes Poſtens nach dem Vorbild anderer Städte
einen Stadtkämmerer alſo einen beſoldeten Stadtrat der in
ſeinen Bezügen erfahrungsmäßig meiſt noch über den Stadträten
ſteht zu berufen Dieſe Anregung fand jedoch keine Anterſtützung
Wohl aber beſchloß man einmütig als neue Stelle den
Poſßen eines Kämmereidirektors zu ſchaffen und
ihn in die Gruppe 11 der Beſoldungsordnung einzureihen Der
Antrag des Magiſtrats auf Anſtellung eines Rechnungsdirektors
wurde abgelehnt

Jntereſſant war in der Erörterung die Feſtſtellung der Tat
ſache da in den Städten kaum mal in den letzten
Jahren eine Verſtärkung des Magiſtrats durch
Neugründung von beſoldeten Stadtratsſtellen
ſtattgefunden hat Die Stadtverwaltungen unterſcheiden
ſich darin ganz außerordentlich von den Reichs Staats und
anderen Behörden Als ein Beiſpiel dafür wie gewaltig der Be
amtenapprarat in manchen Verwaltungen vergrößert worden iſt
wurde angeführt daß das Landratsamt des Saal
kreiſes früher einſchließlich des Land rates 19
Beamte zäblte Heute ſeien es über 90 Die
Funktionen die der frühere Landrat allein erfüllte werden jetzt
von 4 Beamten ausgeübt Und noch ein anderes Beiſpiel
Bei der Reichspoſtverwaltung zählte man früher 26 vortragende
Räte heute ſind s ungefähr 90 wofür natürlich als Grund die
rieſig geſtiegenen Anforderungen angeführt werden können

Im Zeichen der Kommunaliſterung
Die Holzgeſchäfte der Stadt Frankfurt a M

Verluſt 94 Millionen Mark
Kommunaliſierung iſt bekanntlich das Allheilmittel mit dem

die Kommuniſten und die Unabhängigen unſerer kranken kom
munalen Finanzwirtſchaft wieder aufhelfen wollen Daß das aber
eine Kur nach Dr Eiſenhart würde beweiſen in immer größerer
Häufigkeit die Meldungen die aus einzelnen Städten über Kom
munaliſierungserfolge kommen Wir in Halle ſind ja bisher noch
vor gar zu böſen Erfahrungen mit der Kommunaliſterung ver
ſchont geblieben Beim Laebensmittelhandel wo viele andere
Städte Millionenverluſte hatten iſt s in Halle noch einigermaßen
erträglich abgegangen Schlimmer warden ſchon die Verluſte ſein
die wir bei unjerem ſtädtiſchen Holzlager exleiden Jmmerhin
lehren auch dieſe Kommunaliſierungen daß gemeindliche Wirt
ſchaftspolitit die ſich bei ſchematiſchen Wirtſchaftsbetrieben wie
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naliſterungsſyſtems wird fetzt aus Frankfurt a M gemeldet Die
Stadt hat bei ihrem Holzhandel 974 Millionen Mark Verluſt er
ſitten darüber wird uns Folgendes geſchrieben

Frankfurt kaufte im Herbſt 1917 ohne Hinzuziehung
von Sachverſtändigen aus dem Holzhandel größere Men
gen Holz auf ſogar von Firmen die nie etwas mit
dem Solzhandel zu tun hatten Genügende Vorſorge
für Abnahme und Lagerung war nicht getroffen Schließlich
mußte man noch zur Vermeidung weiterer Verluſte dazu über
gehen die Verkäufer abzufinden da man die Mengen einfach
nicht mehr abnehmen konnte Das Holz war von der denkbar
ſchlechteſten Beſchaffenheit Die Folgen zeigten ſich recht bald
Es war innerhalb der Vürgerſchaft recht wenig Kaufluſt für die
ſes ſtädtiſche Holz vorhanden und ſobald die Konjunktur umſchlug
war es mit dem ſtädtiſchen Wirtſchaftslatein zu Ende Nur mit
Aufbietung aller Kräfte gelang es im Winter 1918/19 das Holz
ſchließlich abzuſtoßen Das Endergebnis war ein Verluſt von

5 Millionen Mark
Man hätte nun annehmen dürfen daß es die Stadt nach die

en Erfahrungen nicht nach neuen Taten gelüſten würde Aber
nein im Sommer 1920 begab man ſich von neuem auf den Holz
handel und kaufte 300 000 Zentner Diesmal wirkte als Sach
verſtändiger der ſtädtiſche Forſtmeiſter mit Wieder
um ergaben ſich Lagerungsſchwierigkeiten Außerdem ſind die
Bearbeitungskoſten infolge der Koſtſpieligkeit der ſtädtiſchen Ver
waltung ganz erheblich hoch Das Holz befindet ſich zum größten
Teil noch auf den ſtädtiſchen Lägern Man ſucht nach Abneh
me n Das Ende vom Liede wird wieder ein kleiner Millionen
verluſt ſein Aber was ſchadet s der brave Bürger bezahlt alles

Derartige Fälle mangelhafter wirtſchaftlicher Befähigung in
den Stadtverwaltungen ſind durchaus keine Seltenheit Die
Stadtverwaltungen ſind im allgemeinen nicht beſonders wähle
riſch das hat man jetzt auch wieder bei der Bewirtſchaf
tung des Torfes durch Stadtverwaltungen zur Genüge be
bachten können Wagen die der erfahrene Kaufmann zur Ver
ügung ſtellte weil er die Verantwortung für die Abnahme im

Intereſſe ſeiner Verbraucherſchaft ablehnen mußte wurden um
kartiert und gingen an die Adreſſe irgendeiner Stadtverwaltung
die den Torf ohne Zögern abnahm Die Verluſte die durch der
artige Geſchäfte entſtehen gehen ja ſchließlich nicht zu Laſten der
betreffenden BVeamten ſondern werden ohne großes Aufheben aus
dem Gemeindeſäckel gedeckt

Und da gibt es tatſächlich noch Leute die einer Kommunali
ſierung des Lehensmittel und Brennſtoffhandels das Wort
reden

nopemberdemokraten t

Jn einem von dem ſogenannten Ordnungsblock her
rusgegebenen Flugblatt wird über die demokratiſche Regierung
geſchimpft und ſchließlich als Trumpf ausgeſpielt daß das deutſche
Volk von Novemberdemolraten regiert würde Wen will man
denn mit dieſer Bezeichnung eigentlich treffen Diejenigen die
im November der Deutſchen demokratiſchen Paxtei beitraten und
ihr trotz aller gegen ſie geſchleuderten Verleumdungen ireu ge
blieben ſind Oder will man diejenigen treffen die im Novem
der 1918 zwar Demokraten wurden dann aber als die Luft wie
der rein murde abſchwenkten Vom Standpunkte der Logik aus
können doch nur die Letzteren gemeint ſein da man nur die
erächtlich machen kann die in jenen Norember
agengus purer e bei der Demokratie Unter
ſchlupf ſuchten um ſpäter wieder den Mund als
treue Monarchiſten gewaltig aufzureißen Und
nun wollen wir uns doch einmal einige Herren aus dem ſoge

e Deutſchnationalen Ordnungsblock etwas genauer an
ſehen

Zunächſt Herrn Dr Carlsſon deſſen Name die zweite
Sielle der Liſte dieſes Ordnungsblockes ziert Herr Dr Carls

jon war in jenen Ropembertagen überzeugter Republikaner
Der Tatendrang in ſeiner Bruſt riß ihn ſogar ſoweit mit daß er
einen Bund der Republikaner in Halle zu gründen
verſuchte und zwar deshalb weil ihm alle anderen an
zeblich picht republikaniſch genug geſinnt ſchie
nen Als die Demokratie Ordnung in den Wirrwarr unſeres
Staatslebens hineingebracht hatte ſchwenkte Herr Dr Carls
ſon von den Republikanern zu den Deutſchnationalen um
dort in heller Begeiſterung für die Rückkehr der Monarchie zu
ſchwelgen Was Herr Dr Carlsſon dort ſuchte fand er
jedenfalls nicht denn kurze Zeit darauf landete er bei der Deut
ſchen Volkspartei Und was er jetzt iſt weiß man nicht genau
Jedenfalls iſt er aber ein Novemberdemokrat in des
Wortes vollſter Bedeutung

Und ein zweites Beiſpiel Herr Friedhelm Kemper
Vorſitzender der Deutſchen Volkspartei dürfte ſich vielleicht auch
noch deren erinnern wie ein gewiſſer Herr Fried helm Kem
per als Mitgkied des Soldatenrates einer der
Revolutionärſten unter den Revolutionären
war und Artikel in die Welt ſetzte an denen heute noch ein
Koenen Criſpien Däumig und andere Sowjetleute ihre helle
Freude haben können Auch Herr Friedhelm Kemper hat jetzt
wieder ſein monarchiſches Herz entdeckt und geht als Helfers
helfer der Deutſchnationalen mit ihnen durch dick und dünn

Dieſe beiden Herren als Muſterbeiſpiele an Mut und Ueber
zeugungstreue ſpielen in dem Ordnungsblock eine hervor
ragende Rolle Wir gratuljeren zur vorausſichtlichen Weiter
entwicklung Denn jedenfalls werden beide Hexren nachdem ſie
durch das Flugblatt ihres Ordnungsblockes ſo wenig liebens
würdig als Nopemberdemokraten behandelt worden ſind dem
Block wohl den Rücken kehren und anderweitig Anſchluß ſuchen

Papierkoſtenzuſchlag auf Poſtkarten Poſtanweiſungen und
Kaxrenbriefe

WTB Berlin 17 Februar Drahtnachricht Nach einer
mit Zuſtimmung des Reichsrates vom Reichspoſtminiſter erlaſſenen
Verordnung werden fortan die mit dem Freimarkenſtempel ver
ſehenen Poſtkarten Poſtanweiſungen und Kartenbriefe mit einem
Zuſchlag auf die Papierkoſten verkauft werden weil dieſe Koſten
ſich erheblich geſtelgert haben und in den Beförderungsgebühren
keine Deckung mehr finden Der Zuſchlag beträgt für Poſtkarten
und Poſtanweiſungen 5 Pfennig für Kartenbriefe 10 Pfennig

Sport der SaaleFeitung
Telegraphiſche Wetterberichte uom 17 Februar

Wie ſich die Werterlage für die nächſten Tage in den Bergen
geſtalten wird erſcheint im Augenblick zweifelhaft Wir erhielten
folgende telegrarbiſche Berichte Ha r z Auf dem n herr
ſchen 1 Grad Kälte fallendes Barometer ſowie rStärke 8 Es liegen m Reuſchnee Att Schneed t

Weitere ſind zum ganzen etwa 1 Metere
Schneefali,
Brau 90 Groniſſe n e
warten Die für

itoreommenden Sonne

Rodelwmeiſterſchaft iſt weeen der Wahlen auf Sonniag 27 Febr
verſchoben worden Die übrigen Harzvplätze dürften bei eder
Schneefällen ihren Winterſportbetrieb ebenfalls eröffnen können
Thüringen Schncelage in Oberhof Friedrichroda Gehlberg
auf dem Rennſteig in Jlmenau Brotterode Neuhaus für jeden
Winteriport benutbar Weitere Schneefälle bei gelindem Froſt
wetter Erzgebirge und Rieſengebirge haben nach wie
vor überall günſtige Sportgelegenheiten Rauhfroſt Winterland
ſchaft ſtürmiſchen Weſtwind Sauerland Eifel Rhön
Neuſchnee Bei weiteren Schneefällen Sportbetrieb zu erwarten
Feldberg im Schwarzwald 3 Grad Käalte Weſiſturm Schneefall
jeder Winterſport Nebel ſtrichweiſe aufklärend und Sonne
weitere Schneefälle ſind zu erwarten Die Schweiz hat eben
falls allerorten günſtigen Srortbetrieb

8 J 2Provinzial Nachrichten
Weißenfels 17 Februar Drohbriefe Verſchiedene

Bürger erhielten in der letzten Zeit Drohbriefe von Erxrvpreſſern
wonach die betreffenden an einem beſtimmten Ort
größere Summen niederlegen ſollten Mit Hilfe der Polizei
wurden nun Briefe dort hingelegt und zwar ſo daß beim Fort
nehmen des Briefes eine Exploſion erfolgte Dieſe war für die
Polizei das Zeichen zum Zugreifen und die Erpreſſer konnten
auf dieſe Weiſe feſtgenommen werden

Bernburg 17 Februar Zur Verminderung der
Wohnungs not iſt der Stadt von der Eiſenkahn das An
gebot gemacht worden nicht mehr zur Fahrt geeignete alte Eiſen
bahnwagen auf Abſtellgleiſen als Notwohnungen aufzuſtellen
Die Miete ſoll je Tag und Wagen 3 Mark betragen Die Stadt
hat im Hinblick auf die jetzige kalte und naſſe Jahreszeit ſich
vorläufig gegen eine Verwendung von Eiſenbahnwagen als Not
vohnungen ausgeſprochen will aber nach Eintritt wärmerer
Jahreszeit in etwa drei Monaten nochmals darauf zurück
kommen

Köthen 17 Februar Die Sekundärbahn Der
am Mittwoch mittag aus der Richtung Zörbig Radegaſt hier ein
treffende Zug der Kleinbahn langte mit reichlich halbſtündiger
Verſpätung hier an Schuld an dieſem im heutigen Eiſenbahn
betriebe allerdings nicht gerade ſeltenen Vorkommnis war
der in Zörbig abgehaltene Jahrmarkt Wie von Mitreiſenden er
zählt wird hatte das Zugperſonal den Jahrmarkt beſucht und
an dem Markttreiben anſcheinend ſo großes Gefallen gefunden
daß es den Anſchluß verſäumte

S 2firpig 17 Februar 26 Millionen Mark für
Univerſitätsneubauten Wie aus Dresden gemeldetwird werden im Nachtragsetat etwa 3,8 Millionen Mark W ver

ſchiedene Univerſitätsneubauten in Leipzig gefordert er ur
ſprünglich auf 4 Millionen veranſchlagte Geſamtbedarf für die
Neubauten der von Dresden nach Leipzig zu verlegenden Tier
ärztlichen Hochſchule würde bei Durchführung der Planungen jetzt
auf 37,2 Millionen ſteigen Daher hat man ſich zu Einſchränkun
gen entſchloſſen die aber immer noch 26 Millionen Mark erfor
dern Als dritter Teilbetrag werden jetzt zu den für 1920 bereits
bewilligten drei weitere drei Millionen gefordert für 1921 und
1922 ſollen je ſechs Millionen für 1923 4,9 Millionen Maxk ge
fordert werden Für Neu Um und Erweiterungsbauten der
pſychiatriſchen und Nerpenklinik werden 2,1 Millionen Mark er
forderlich werden von denen zunächſt 216 500 Mark angefordert
werden Der Reſt wird in den Haushaltplan für 1921 feſtgeſtellt
werden

Dresden 17 Februar Mehr polniſche Kartof
feln für Sachſen Bekanntlich hat das Reich mit Polen
einen Kartoffel Lieferungsvertrag abgeſchloſſen worin beſtimmt
wird daß auch auf Sachſen 100 000 Zentner entſallen ſollen Wie
wir hören werden bei jetziger Witterung die Kartoffel Lieferun
en aus Polen nicht nur reichlicher ſondern auch in beſſerer
ualität fließen

Zetzte Depeſchen
Telegraplhiſcher Spezialdienſt der Saale Jeitung

Die Erhöhung der Zuckerſteuer
Bei der beabſichtigten Erhöhung der Zuckerſteuer rechnet das

Reichsfinanzminiſterium laut B mit einer Mehreinnahme
von rund einer Milliarde Gegenwärtig ergibt die Zuckerſteuer
rund 200 Millionen Mark

Verſtärkung des polniſchen Grenzſchutzes,
WTV Berlin 17 Februar Drahtnachricht Die Jnter

alliierte Regierungskommiſſion gibt bekannt Die Jnteralliierte
Regierungskommiſſion hat bei der polniſchen Regierung Schritte
unternommen um zu erreichen daß wirkſame Maßnahmen zur
ſtärkeren Ueberwachung der Grenze auf polniſchem Gebiet getrof
fen werden Die polniſche Regierung iſt auf dieſe Anregung ein
gegangen und hat die erſreulichen Anweiſungen zu ihrer Ver
wirklichung gegeben Mit der Anſſtellung der Grenzpoſten iſt be
reits begonnen worden

Eine neue polniſche Morötat
DA Kattowitz 17 Februax Eig Drahtnachricht

Der deutſche heimattreue Arbeiter Smierek in Zalenze wurde
in ſeiner Wohnung von einer ſiebenköpfigen Bande über
fallen und erſchoſſen Die Frau des Ermordeten wurde ſchwer
verletzt und konnte ſich nur mit Mühe durch das Fenſter
retten Jm ganzen wurden etwa 60 Schüſſe abgegeben

Foch darf nicht fehlen
Paris 17 Februar Eigene Drahtnachricht Echo de

Paris meldet daß Marſchall Foch auf Beſchluß des franzöſiſchen
Miniſterrates für die Dauer der Londoner Konferenz als Mit
glied der ſranzöſiſchen Delegation nach London berufen wurde Er
wird dort die Aufgabe haben ein militäriſches Gutachten über
die Durchführung der Sanktionen vorzulegen

ne e
der amerikaniſche Senat und die Einwanderungs

jrage

DA N k 17 Februar DrahtnachrichtDie kann en er z eBill die ein Verbot der Einwand rung außer für nahe Ver
ewanderung aus den S freinden Staaten zahlen

Freiwillige Wahlhilfe
für den Wahltag erbeten
Meldungen an le Geſchäftsſtelle der

Deutſchen demokratiſchen Partei

v

Cröliwitzer Papiertabk
i Zuckearitabk

mäßig zu beſchränken und zwar auf 5 Prozent der in
Amerika ſich bereits aufhaltnden Angehörigen dieſer ein
zelnen Staaten

Franzöſiſche Schutzzölle gegen Deutſchlanö

DA Paris 17 Februar Das franzöſiſche Handels
miniſterium prüft augenblidlich im Verein mit dem Finanz
miniſterium und den Zollausſchüſſen der Kammer und des
Senats die Maßnahmen zur raſcheren Durchführung der Erhöhungen der Zollgebühren die als notwendig erachtet

werden infolge der Entwertung der Mark und um den be
deutenden Vorteil wettzumachen den die deutſche Einfuhr
in Frankreich infolge der Valutadifferenz genießt

Englanö duldet keine deutſchen Seeleute bei ſich
DA Kopenhagen 17 Februar Eigene Drahtnachricht

Jn Aberdagen iſt der Kapitän eines Fiſchdampfers von dem dor
tigen Gericht ſchwer beſtraft worden weil er auf ſeinem Schiff
einen gebürtigen Bremer einen früheren Feind Englands in
der Perſon eines gewiſſen Sinten beſchäftigt hatte Dieſer lebt
ſeit 57 Jahren in England und war in der Vorkriegszeit ſelbſt
Fiſchdampferführer Der Gerichtshof erklärte daß bei der gegen
wärtigen Lage des engliſchen Arbeitsmarktes nur ausſchließlich
engliſche Seeleute beſchäftigt werden dürfen

Handel Gewerbe und verkehr
Aus der Kaliinduſtrie

WT VB Berlin 17 Februar Drahtnachricht Der Verband
der Bergarbeiter Deutſchlands ſendet uns über die Verhandlungen
in der Kaliinduſtrie eine Zuſchrift der wir folgendes entnehmen

Ueber die Lage der Kaliinduſtrie fanden zwiſchen Werks
beſitzern und Arbeitervertretern Verhandlungen ſtatt die zu
keinem befriedigenden Ergebnis führten Von beiden Parteien
wurde die augenblicklich äußerſt ſchwierige Lage
der Kaliinduſtrie anerkannt Die Arbeitgeber er
klärten gegenüber den Forderungen auf Lohnerhöhung daß ihnen
nach dem Schwinden der Ausſicht auf Preiserhöhung durch die
Stellungnahme der Vertreter der Arbeiter nichts anderes übrig
bleibe als durch Herab etzung der Selbſttoſten die Unwirtſchaft
lichteit der Induſtrie nach Möglichkeit zu verringern Von Ar
beiterſeite wird auf einer Reichskonferenz der Kaliarbeiter über
den Verlauf der Verhandlungen Bericht erſtattet werden

Stempelkoſten bei Poſtproteſten Infolge Aenderung de
preußiſchen Stempelſteuerge etzes beträgt jetzt in Preußen der
Stempel hei Poſtproteſten üoer Wechſel und Scheckummen
von mehr als 150 Mark 3 Mark bei Poſtvollmachten wenn
der Wert des Gegenſtandes der Bollmacht nicht ſchätzhar iſt
6 Mark für jeden Bepollmächtigten Die Poſtproteſte ſind
auch ſchon dann ſteuerpfrichtig wenn der Wert des Gegen
ſtandes 150 Maxk überſteigt Soweit auf Abholungserklärun

gen und Poſtvollmachten die Beglaubigung der Unterſchrif
innerhacb der Zuſtändigkelt des laubigenden Beamten er
folgt beträgt der Stempel jetzt 12 Mark Die erhöhte Steuer

trifft nur die ſeit 1 Februar 1921 vollzogenen Urkunden
Eine Jutereſſengeme nſchaft der Klinkerfabrikanten Von

nambaften Firmen der Klinkexinduſtrie wurde in der Berliner
Handelskammer eine wirtſchaftliche Vereinigung unter dem
Namen Deut cher Klinker Bund ins Leben gerufen Durch den
Klinker Vund ſoll inshe ondere eine See Klinkerindu
ſtrie ſoweit ſie Klinkerſteine für Bodenbelag Pflaſterungen von
Fabrikanlagen Fahrdämmen Bürgerſteigen ſowie Kanalklinker
hergeſtellt erzielt warden Die Geſchäftsſtelle befindet ſich inBexlin Michaeltirchſtr 26

Fritz Schulz jun Alt Geſ in Leipzig Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen eine Dividende von wieder 25 Prozent auf das erhöhte
Aktientapital von 11 Se Mill Mark nach reichlichen Ab
ſchreibungen i V 444 853 Mk vorzuſchlagen

Hafen und Lagerhaus Akt Geſ in Aken a Elbe Laut
Rechenſchaftsbericht für 1920 verbleibt nach 35 000 35 000 Mk
Abſchreibungen und 46 000 42 000 Mk tungen ein Rein
gewinn von 270 280 143 129 Mk Hieraus ſollen wieder 10 Proz
Dividende verteilt und außerdem ein Bonus von 122 0 Mk für
die Aktie ausgeſchüttet werden während 7880 23 617 Mk auf
neue Rechnung gelangen Jm Geſchäftsbericht beklagt die Ver
waltung daß die Vahnfrachten eine nur ſechsfache Erhöhung des
Friedensſtandes zeigen gegenüber einer zwanzigfachen Steigerung
der Waſſerfrachten ſo daß der direkte Bahnweg für Maſſengüter
weſentlich billiger als der Waſſerweg geworden iſt Aus der
kommenden Erböhuns der Bahnfrachten erbofft die Verwaltung
daß die Schiffahrt wieder konkurrenzfähig wird Mit dem Lager
za äft im Jahre 1920 war die Verwaltung zufrieden die Lager
äuſer waren dauernd z ausgenutzt und auch für die Lager

plätze hatte das Unternehmen gute Verwendung Nach der Bilanz
haben ſich die Außenſtände und Bankguthaben auf 831 457 7 528
Mark gehoben Wertpapiere erhöhten ſich auf 370 400 317 500
Mark Anderſeits ſtehen Gläubiger mit 662 781 577 019 Mar
zu Buche Die Verwaltung glaubt auch für das laufende Jahr
das Lagereeſchäft nicht ungünſtig einſchäßen zu können

Der Kampf um die Salzausfuhr Durch Gründung der Deut
ſchen Salzwerk G m b H iſt ein Kampf innerhalb des Salz
ausfuhr Syndikates in die Oeffentlichkeit getragen worden Das
Streitobjekt um das gekämpft worden iſt bildet die Quotenver
teilung der größten Kalikonzerne Nachdem man zu keiner Eini

ung gekommen war brachen die Kalikonzerne die für die SteinSiruehhe infolge dg geringeren Kaliab atzes ein größeres
ntereſſe zeigten die Verhandlungen ab Die Folge war daß

das Ausland mit Beſiellungen zuräckhielt in der Hoffnung das
Salz bald billiger beziehen zu können Da die Regierung ſchon
aus grundſätzlichen Gründen an der zentralen Salzausfuhrrege
lung feſthält ſich aber auch den Wünſchen der großen Kalikon
zerne nicht völlig verſchließen will hat laut B J am Mittag
der Reichskommiſſar für Ein und Ausfuhr die ſtreitenden Par
teien für die nächſte Woche 4 einer Ausſprache eingeladen in
der man verſuchen will die Differenzen beizulegen

Altonger Sochſeefi cherei B G Es wird für 1920 auf das
erhöhte Aktienkapital die Verteilung einer Dividende von 20 Proz
gegen 18 Proz im Vorjahre vorgeſchlagen

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den T Februar 1920
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Seriiner fondsdärse vom N Fedruet

An der heutigen Börse machte sich die schon gestern beob
chtete Zarückhaltung des Publikums in verstärktem
Maße geltend Der Spekulation gaben jedoch die jüngsten Aus
lassungen des Ministers Simons sowie die Vertagung der Voer
handlungen ber die Börsenumsaitzsteuer einige Anregung Die
Börse verkehrte deshalb in behaupteter Haltung Dollarnoten
zeigten ebenso wie die übrigen Valuten im Freiverkehr eino
aufwärteweisende Tendenz Sie wurden mit 5734 à 583 um
zesetzt

Am AMorntanaktienmarkt war Sie Haltung vicht einbeit
äch Vor westhüahen Werten standoen Hoesch erneut im Vordergrunde
des Intferesses und wurden bei einer I4proz Kuresteigerung in großen
Posten aus dem Markt genommen Von sonstigen Papieren waren
Phönix und BHarpener befestigt während vor allem Bochumer
größeren Abgaben ausgeeetzt waren Von obersehlesischen Werten
Bismarckhütte gesneht die 9brigen Kaum vorändert Von sonstigen
Industrie papieren koren Orenstein u Koppel sowie Dentsche
Waffen eine größere Kursstelgerung durchsetzen während Zolletoff
Walcſhof angeboteo wurden genannt

Auslfändisehe Anleihen eule Vorlag heute z fieute Vort gſſſe t J t Hiſdesheim B 0 i F V Buseh 30 472 00 534 Hannov Imm 2 Napht Nob87zettel u orlag ſmmob Verk o Busch Wg VA 30 505 00 570 00 o Mech Egest 30 625 00 625 C tion Autom
92 25 9225 Kieler Bank 6 7300 163 c St Afei 0 279 75
18 00325 00 p Krd Anst 184 60

Südseephosphat mit 1600 Sloman mit 1900 und Pomona mit

Am Sehitfahrts aktienmarkt derr chte heute bei lebhaftem
Geschaft eine durchweg behauptete Haltung Führend warer
wiederum Argo die bis auf 1185 anziehen Kkonnten Deutsch
Australier und Hawburg Südamerihanische Dampfer je 8 pCt höher

HBieoktro werte bei ruhigem Geschäft vorwiegend gut bebauptet
lediglich Bergmann stärker gefragt

Unter den ehemischen Papieren zeigte sich ein erhböäshtes
Interesee für Goldschmiät und unter den Werten des Anilinkonzerns
für Berliner und Badische Anilin die rund 15 pCt gewannen

Kali papiere ruhig zum Teil leicht rückgängig Unter den Kali
nebenwerten Ronnenberg mit 319 und Heldburg mit 239 àbgesehwächt
Mannsfelder Kuxe mit 4475 M dagegen hböber genannt

Am Markt der Potroleum werte konnten sich heute bei mäßigem
Geschäft eichte Kursaufbesserungen vollziehen So wurden Deutsche
Petroleum mit 730 à 790 alte bzw 750 junge gehandelt Deutsche
Erdöl 875

Die Valut a werte waren im Einklang mit der Devisenbewegung
anziehend besonders Schantung erneut gefragt und böher Aber
auch Baltimoro und Deutsch Uebersee Zertifikate stärker anziehend
Die von Wien abhängigen Werte t behauptet Kolonlalpapiere
nicht einheitlich Otavi Anteile anziebend dagegen Genußscheine
naohgebend Von den im freien Verkehr gehandealten Papieren

184 50 Byk Guidenw 12 255 00260 c b W Gummi 21 369 370 06Neckarwerko
275 00 o Waggonfb 20 412 00 403 00Naub skaur Pro D

Bankaktien verkehrten za wenig versnderten Turven Die
Kursdifferenzen gingen über 146 pCt nach oben und unten nieh
hinaus

Der heimlsche Rontenmarkt neigte zur Abechwächung So
mußten hbesonders die 4proz Reichsanleihen und 4 pror Consols dacb
goben während die 3proz Reichsanleihen mehr als pCt anziehes
konnten Oesterreichisehe Anleihen vollkommen ruhig Ungarn be
hauptet Die sogenennten Valutarenten teilweise stärker anziehend
besonders die ö5proz Mexikaner und die 4proz Mexik Tewäaee
tungsanleihe wer als 25 pCt gesteigert
Am Kassamarkit u wurden höherSarotti 20 Dit Spiegelglas 12 Zeitzer Maschinen 13 Stöhr Kammgarv

20 Breslauer Sprit 20 Kunz Treibriemen 19 Wiesner Metall 15 Dt
Asphalt 16 pCt Niedriger Unton Chem ische 16 Kalker Maschinen 30
Dt Babcock 28 Fraustadt Zucker 10 pCt

Zugunsten von Stöhr Kammgarn Akten geht das Gerijeht
von Fusionsbestrebungen umIm Verlaufe hielt Se le noeigreit an die Tendenz blieb Jede
weiterhin behauptet lediglich Argo wußten von ihrem böchsten
Kursstand 25 pCt abgeben und gehen mit 1160 aus dem Markt Pa
gegen sohließen leicht anziehend Rheinstabl mit 505 nach 552 Badisebe
Anilin 517 nach 515 Daimler 555 nach 554 Köln Rottweli wit 340
nach 338 Orenstein u Koppel 494 nach 492 und Rheinraetall 338
nach 330 Kosciuszkonoto nachgebend wit 7,47 gestern ,50

Seel Vor WissVietoris Werke 22
345 00 Vogel Talogr Dr z

16
83 50 90 00 Vogt Wolf

40
18

o

t 212 c Luzeu b intor 27500 159 50 do Hieen u Br 16 885 00680 00Nept Schiffew o D110 00110,0Vogitländ MasehMexik Apl 995 685 00 665 C b 40pr z 89 apito Klein 25 572 e Hark B St P 165368 00380 00 Neu Finkenkr 80 420 00425 00 do Tullfabrik s
vom 17 Februsr do i m Heu Wohs 1 324 75 320 00 ars Altw 15 276 00275 C Brückenb 14 310 00315 06 Neu Grunewd on 112 00 Volkst Porzoll 16

z 30 28 8 Hyp 3 z oo r r S 344 lo Stammpr z 328 3765 Neu Westend o 455 r aMeinsg tb 8 ſCart Losohbw ſ30 C Hartm Sächs FIl 306 66Niederl Kohlw 50 Vorwohler PortlI tDie Zablon vor an Knranſ j ää ſ5 3600 36 25Mtea Barra 9600 90 Mauer lasper Eier ſo ſo do Niedereeriunt ò 144 00 142 00
deuten bel den feetwerzine do Kron Rut 2200 23 0040 Prfvatbank 9 20120 203 o Charſ Wasser 25 170 00 169 00 Herkmann O 5090 00 es o Nitrittabrik er
ichen Papieren den Zinefut e Rot Krſ4 1875 12 76 Vordd Grdir 6 12050 120 96Chariottenbüt 8 Hedwigebütte 16 385 50 380 00 Nordd Ceilulos o De arst Grubens0bei gen tien die euſeterſſakn 1908 a90 125 ben B 8000 ſ6000 hem F Buek 0 405 00 408 0c ſteilmann im 0 89960 897 o do Efworke e Gallene e do 1813 h f H n 7 125 75 136 00 do St Prior I Heim Lehm W 15 373 00 380 00 do Gumwi 5 296 00297 00 Weogeliv Raß 30ausgezahite Hividende do 1889 3600 96 75 t Ländorb 6 55 00 do Griesh Elk 12 384 50 386 50 Heine Co 25 1415 00 405 251 do Joto Sp l 10 421 00421 o Weogelin Hub 2da on 27Ptebe B 7 155 50 155 50 i Grunau I2 87900 3759 edranh 446 00 446 O do Vorr a i2 a do s Wondoroth phr lS a e z t e e v de 3 W re 0 360 50 372 00 r z Wgzragh Cortes 3otsd Krd B 8 do Milch 5 7EHermannsm W do erpa VorDeutsehe Anleihen Bagd Feb ſ 14006 1400c r Bodenierdb 14150 146 50 10 Weer I2 34300 3100c ndebr Nun 9 231 0023000 Sceſrene 465 ,00 10 150 00 150 00 Wersch Weist II

S We e le f 168 5 do Ind Gelenk 25 756 00 76 o Hiigers Verzk 30 519 00s15 00 do Tricoiwb s 265 00 265 o Titteſ Krüger i0 51150 00 d WeeeeſPra er ürk Anl 19054 70 00 70 0040 Hpp At B 7 129,60 129 50 do Werke Aib 90 575 00s80 00 Hinſe Wert 143 258 00 256 001 do Wolſkaw 12 00 405 00 Trachenberg 14 390 00 Woesese Sahuhbf I
D Ant u 24jò 7750 7 do 6900 68 00 40 ehe k 99285 do Lubegynsky 15 e8s do es ocſttpert Maseh S 227 50 227 50 Nr Terr o O D ripus Akt e 12 335 50 235 W eetäteeh Jure 7
do do n St Ruf 1900 19 0040 Pfandbr B T 14275 142 50 h W Zim ſ10 273 90 280 06 Hindr Autffor 2 246,00 245 06Nrnb Herkele 20 1425 001411,50Puehfabr Aaeh 25 235 00 282 00 Weeterngi V A
do do 3 668 75 66 70 d do 1914 1900 Reichsbank 79 150 150 50Conrd Brgb 22 406 00 405 c Hir ch g Led 10 305 00 308 00 Tulltabr Flöba 20 33550340 00 Westf Dr Hamm 5
o do 3 6790 67 20 do G Rzoe4 4150 4178 Rhein Hyp Bj 9 d chem 75 642 00644 c Hotfm Stärket 17 885 00ſ888 o er Hartatſlo D do Es u Dr Ld 20
Sp HrAnfſtos o o on 1775 Kredit Be 7 16450 164 75 do Spinnerei ſis 290106 272 Horch Werke 6 300 00 285 es Stabl ſauge e Kupfor 18r St sebe 5 e Kron Rut ſ 1728 i Wesit Rod 6 i 185 25 Co Sehalkeſ i 712 00 712 00 Hoieibetr Gs 15 S05 00309 7e t Grete o chen Pri 7 375 25301 ren Bodendo ausſosb 14 4 e 7 77755 v Seheiehe B 2 803 50 294 00 Cottb Masse 20 301 00310 001 do Vorz A 5 10450107 5012hle s Erben 24214 75215 0Uniondfaszehinor 15 Wieking Prtſ ſ25 348 25

s e Bud Anl 191442 38 00 40 00 r 7 Cröhw Papier 15 530 00 490 o Hote Diesch e 7 t S doo 5 v z 16301625 Jigg
o Staff Anl 5 Lissab 868 214 108 20 110 o0 Sch Bod K B 78124 25 124 00 Höxter Godel 20 352,00 345 00 lel rdtmdo do 57,10 Sotia Stadt 5 t05 25 108 C Schwry b Hyp 58 De imenh Lin 6 372 00372 Bub tus Brk 12 485 00 Osnabr Kupf 15 i 00 415 00 Unterhausen 8 350 00 Wijesloch Tonw 4

do do 3 55 10 Wien inr Al a 30 00 30 00 o Landb 6 Meer Gas 10 239 06230 75 Hrn Mageh 6 195 25 200 00 Ottens Pisenw 10 248 00 247 50 arziner Papierſts 524 00519 o0 S ilhelmsb Eul
r 78 251 10 Stadt 18984 18 00 20 c r ver 8 Fiza e Dtsch Atl Tel 235,00 239 50HBumboldmübl 12 5 340 00 änror 10 251 50260 ge M enteei en 5
ayer St Anl 82 50 o Diskont G 8 00 o Niederl T 6 242 d w Rupfeld 25 305 00 305 00 küunm 1 Wiersd Rhlg ſowie n I es do 258 re e e i a t Hteehgn 180 per on 286 er en e re 8 Wio Eis p estd Bod K 6 125 00 125 00 do Ob El V A H Kayser Co 10 491 00338 060 n ittener Glaeh ie Polnisebe Pf 4 220 16 76 W ä S 35 00 o Asphait G 4 450 00 440 00 i d Sehenew 835 00 c 355 do I6 do S 3 W We do h rdo A do Union Bk 9 35 00 oBabeh W 12 760 00 786 06 Julius Pinterbſts er Perr Werke o 22600 Wittkop Tiefbauflödo 18 99 vo 6s e Ausl Eiseonb Oblig re Bant e en e e Berg G 110 st5 dofsto a der Gardſts ſo en Bee t Ktede Malerei es

an e Vereine B ſieo do too de Eran 0000 Wä Nanu Be hen Fran meler s 26e a 28028 W nederi o ſtö 1s Sölsss anene Srauereien o Hut denn es be e e e e e en e zetern geb ſ852 a s coidee hätten r e f Kabel vri 19 85850856 00 o e et e eirrhas r ääh a besebee en e h e z Se fus u See ſie Je 8100 c ere le ev Ken Frolteeck20 06 e rö e W rSe äg el 3750 gönm arg 305 0c o spiepelgles 62000 so o Jülich e 476 00 Porta Unlon 12 331 00342 50 v Se r Kolonial Worte
Sreußische Pfanddriefel o B 2425 24 e Veibb u lie Steiozeng 0 312 001298 56 Preßsp Untersſ30 ſs20 001520 e ehe renDenver Rio i 6rs o ne er i Ton u St s 29200 2280 h orzell 125 1569 001571 a asquinFarb 40 630 00 835 06 e rer 30 i el e G e
Borſiner vo S Se Raiw Se lanne 180 00 154 00 h im S I1700 1685 Radger Worts 89000591 e Fort Senh 9 50 186 06 135do voeuejss 820 82 Tebuantepee 5 442 00 432 an Wollenwar 90 447 00 245 O ater Retlor 10 21960 16 c Rauebw Walt 60 795 00 763 00 V Senmnirg u M 5 422 437 001 J 100 a 8

nene 3 do 45397 00387 00 Königsotaat Jo s Eisenb 3 302 308 Kalker Alaseb 20 470 00 500 00 ar Sp 8 238 00 289 75 Smyrna epp 12 32526 395 00 Sonth Weer
I 96 75 97 00 ladustrie Obligationen Landré Weiß 6 263 00 254 60 u r J t Kawmmorichw 0 606,00 625 b Keichelt Met 20 530,00537 50 Ver Thür Metalll 426 00 483 00 Abliof HSeh 240 00 243 06gauonen Löwen Brau S 326 00 32e c on Ton 20 a dch Auto s h Beinegkerſao 555 09 5855 00

t Sertſt Anmiſin 1909 e o2 o sehö Seht 4 22900 e 15 c o oder Massb 6 220 00 222 s0Beieho z Pap 18 408 0 408 oc 34 Je er ehe ren 53 e e 50200 s c Fortlaufende Notierungen nach amtl Feststellungeng o 8 1 d Fran enn 7 150 ,66 r eula Eisenh e 15 90 Rheintf Kraft u i ee n e n S e e e e 3 mr rer earaſ nete VerW 84 50Sinner Br u P 12 551 00545 e Kirchner Co ſ35 do Elektrizit 7777 Tdo do 3 o Gardinen 20 290 00294 00Kle h h jers h D T IReichesch 14 5 Mexikan An 5 685 690 85See pri krert ee Se dte le e l e er esr2 k e Möbels 2 9 12 sterr Kr Rtr e en e e industrie Akten e t et n e e al nbosen neues 27 10 Die Kabeiw 5 Ben Led 20 do Eis n ruht zK0 Sch 25 385 00 do Spiogelgi 25 660 06665 00 9 Agio 42 Türk anif 66ehe veno S v o 1000 43 D T Ah Spinn 32 558 50 642 00 o Hisenbütteſt2 410 c0ſaso c oiim 90ur25 560 00 35950 40 Westt jna s 248 00246 76 Jatlig 24 do 400 r L 420
b todeeh A Dtscoh Eieephbl S 102 25 102 25 Aen Fabr 17 401 60 309 0c d Kammgarn 278 än Neuees 15 619 50 610,28 do W Gement 15 340 00 34200 O tech Reichsant s 72 00 Unser SteR 13schl Hol L Kr 4 t03 251 5 Adl Poru Cil 6 27375 275 do Maschiner b 15 335 901345 C 6 5 o n 5 o 4 68 37 do do 144Elektr Aol 12 48 91,50 91 00 Portdl Ci 6 5 Köin Gas u EI 0 141,00 14260 do W Katkw 5 551 00550 00 9 ZuFoestfslieebe 102 66 do Liefer 145 10600 99 75 A Oppenb 0 65000 ess Ceſusz Kohl V ſ10 h Waizg 25 61500615 60 W Sprengsit 12 0285 00 250 87 do Gold Rt 14 41 75 41 20

e e eo Südwest 49 83 00 93 00 G f B Ausf 13 253,00 256 56 rekert Maseh 00288 o St Pr 17 790,00 David Richter 24 h b t az do o H Bürst I 15 275 60 76 erf 12 370 00276 00Königeb Laghb 6 180 00 e o Biebeek Mont I12 415 00458 e m z Loaib Obplig 7225
Prämien Anieihen El Licht u Kr 5 09 00 100 do f Papp 28 325 00 224 u Eilenb Cattun e i Walzmüblel 0 300,00 309 00 D Riedel 26 450,66 458 06 S i s d endo do 00 4 41 85 90 55,78190 ſ Verk W 20 68260 685 C Eintracht 27 7as o 714 00 d Zeiletotf d S iehw Sönneſss ecs Scſs78 u An 4 es s An Ob s 1

re Ges f el Ont 9700 Alexander W 12 26500 279 00 isend Verk 15 419 00223 Königeborn B I c Ritter 10 23780231 o h a e 2Hatab 59 L do do II a 84 00 95 50Alfeld Gron P 23 bier A 0 197 75 184 50 gen P 25 an o o do e eeroh w ar do So e 3 l i
Oläd s T es Go173 B t Gräb 5 9225 92 25 A Br Omn 173 00 Eiseng Velber 30 305 60 392 00 Kont Asphaſt 0570 60j6s5 c Roddergrubo 18 588 00575 o0

Mein 7F
L Loewe Co 48 89,75 92 751 do Hausb 0 1103 90

9

6

7 737 i Furr r 3 SGr Caasel Strbo erger T 0Stadtanieihen 83 50 B Anh Masch 12 246 v84 00
Magdebdg Sirb 4 118,00 118300 do Cement o 6s 60
Poen Strabenb II do Cichorien i O 76 v

87 50 96 25Hirech Kupf 4 100 50 100 50 do Bod Akt ſo D a o 44 00Efsenh Silesiaſ14 262 75 265 OCfKont ENürnb O Ph Rosenth P
37 26Pisenw Kraft 6 5509,00 760 00 do Vorz Acd 135,00137 Rositz BraunAugsb 7 Fl L 82 87 Neue Bodeng 4 69 00 Alsen Porth C 425 ,60 420 66 0 L Meyer jr 12 470 00 469,00Kt Waeservw 0 120 25 122 00 do Zu RaftCAln Minden et 164 251 o do 1901 35 Aluminium 18 Electra Dresd 5 154,56Körbisd Zuck 8 74300 750 o u A Bl

zahl Br 372 5 15 e r 8 Gebr Körting 15 252 00256 06Rtekforth FröJulius Pintsech 48 Ammen ap 1219 0 Ajdo Lieferg G 12 06204 75Körtings E W 15 238 60 236 00 neueHypothekend Pfub Jiemens ol Bt hos c Anh Kohlenw 10 224 00 283 do L iegnitz 5 150 00 149 75 Kmil Köster L 0 388,60 h Rütgerswerke

irrt De a n 4x 33 32 W en 3 T r 6 325 00 344,00 non xSiem ske 4521 o o Anker Werke 2 289,50 le Bs o ſ2 00 Krauss Co L 10 337 50 335 25 Qachsenwerkh h do do 984 8260 9200 Annabg Stog 25 J Eſsbach Go I7 374 00 265 c Krefeld Stahi O D B Pri
48 8375 a e Schnek x 88 75 9950 en Gust 20 u Emailiw UlIr 9 265 56276 00 W Kroefft 15 335 00335 6 do CartonnagBrar Girovrd alt t do 191247 87,60 97 60 Ap b A V B 0 428 62 435 C Erdinanns t Sp12 270 00270 Kronprinz Mt 15 810 00 800 06 do Gubet Dohl
DAyp b Bor l Garian 4ö Arehimedes 35 339 50 539 80 Erlang Bmw 5 394 00282 00 Gebr Krüger 15 274 00 274 00 do Kammg V

S o 78 00 Arenb Bergb 15 928 00 160 Bseh W Bergw 12 319 00319 00Krusehw Zek 20 256,00 256 50 do Th Priä Zt
4o I o I Arnsdorf Pap 0 21 50 71 n Steink 12 380 00380 G Kungz Treibr 35 684 00 665 25 do Wag WerdGet Grar 4 Deutsehe Eisenb Akt Aechatsb Pap 25 1500,00 500 00 Excels Fahbrr 15 304 0030450 Kupfw Dtschl 10 200,00 288 06 do Webstuhl

do A 3,4r2 11 d Qachm Lad 25 480 75 405 00 e a 285,00 285 SJo A 6 do Genubseh r Mot 35 825 8835 h h e u Saroiti OhZzw 75 eBreeehwlu E ſo 9720 86 I Masch 420 90 43000 e Herm Sehötio 8 1 301 Brölthaler Bamb Mälz 0 209,50 201 00 do Vorz Act 15 ab meyer c 8 214 751215 50 Schritt Huck
r v Ereteia Eieenſ 65 z 3 6250ahlberg List I 400 00 402 C uhhammn 20 546,505651 25 Zehub r 37 i Hoch a tes oſos on Mag 2 38000 400 er er r Be r A SepniteMeklnb Stre do Vrz 5 102 00 i ar Walter 50 301 00 907 c t Sept 334 Gummiw 6 r Sei irdo X Ent u t A j33 80 25 80 00 Bargr s Co 25 e Feldmünhl Po 25 379 ,00 370 00 do Piano Zim 30 392 ,60 392 n äne

73 Ryp 4 Ha berst B k 83 00 82 00 t e G 12 42000328 ilt u Brt MEII 2e0 00 365 50 do Werkzeug 10 433 00429,00 Schweimeri
d Grat S 254 Her e inkenb Port s 448 06 a e hsrä Br io J 9 13 zie r 8 143,00 142 900 do ais Wiin o 520 00 516 00 Etensb 8ehiff 12 325 90 326 00 Leopold rubeſ 10 330 00 328 00 o ber
Dr Ddk 13 Lud Buchen 3 ied o i62 c s Mitteln l 77 Elöther Masch 20 337,06334,50 de h 25 580,00 580,00 i St t

S 16 o r z 5 42 Band See o a e Mais i W et t 10 terio S r o W 0 o 10 t 9YKam J ose el he u Sei d e e e e e e e6 l e 7 raust z Ob Lindes Eiesm I12 001A Kleinbahn Aktien n ere eerrues feee nene ee Seedrenetue e Cie u 21880 Se Sohna do Vra iſt ss o Bed Wollind es 547 00 er enn Mi Klein e eher e et eben Ha eeſfeo et Rot 51 u 80 u 20 rege Lard8 v 7r 53 Tot u Serb ſs 102 12 102 87Bendia Holzb 6 185 50 186 t d ne335 ,0 V ſ12 271 00nasmot Deuiz 10 220,25 226 01
248 70Gebhbard Co 25 310,060340 00
265 00Gebhard Könſ 0 331 90311,00
768 i Geisw isenw2s

L Loewe Co 18 4s8,00 457,50 Ja Nolke
Herm LöhnertſtöC Lorenz 20 375,00 375 00 Chm Fs
Lothr Zement 0 511 00500 Steing Cordite
Luckau St ſ15 258 00 298 00 t B ed C

30 663 1374 erkehrew Fortſlaut Rot ind t Debereoe 40 35 a
5 432 e 34000 Wert Si2i 52 00 Dierh Ken ſeiee

14 355,00 350 25 Schantung 596 602 57 582 00 Waitten 40500 568
Br Stre b 2y0 Nobel II 13715 610 00501 00 rangosen t21 25 13,30 berf Farbſis 435 32

588 50575 o mbarden Elektr Licht o 46312395 90 897 A matol 60 Feh Gui 15168NBeaori Gelsk Brab 111325Ges f el nt e

1 1 7

8 366 Baltimoroe 420 27 22 425 00 Goläsebmidt j717 2 234 i Canada Harpener 124220 2740 934,09 940 00 irschKuptf 12361 36014 420 06 420 b rgo 1185 14 1120 Höcheter Ia
12 322 00321,00
25 425 00 420 Hbg Am P
20 405,00Hbg Sifdam
4 t 147 Hansa

36 74 58 357 00 Hoeseb Eis ſ24701 706,50 501974 97 196 06 Hobenlohe 5 24
34 58 56 358 Kali Aschrsel 30333
31 16 316 ,751 Kattowitzer 20286 226 50

06780 cr Lioyd 1965 62 94 194 751 Köln Rottw I 37z e PLaurahbütte of12 570 06 n Banken ar Hütt a z n
6 168 d 190 06Hade Ge I10 28300 Manne

ne Sberbedert h15 Darmstädtor 60 176,50 e u25 386,00382 o Deuteb 1225 heeeaeeeeeeeee5 205 00 267 ieenn 50 rei Peſeu1
10 246 00256 00 itieid Cred 176 176,50 Rh Braunk ſ206

iö480 56426 rer 9f 07,50 00 n Bg
e

28301 00201 an 7f l 69 o 90 Mettatiw ſ es 64025 e b e S a Stahiw a b s20 r Kredit 0ſst 61ä ä 61 50 mee lege
8 282 Incustrieaki Sachsenwhk 203223180 140 00 e 9 Schnekert 822 n17 r Avilin Brl 18 425 23 25 1423, 00 3 Hoalshe

Adlerwerke 104 250 250 00 Steaus Rome iheeeeeAnglo G G 61876 25 72 572 Thaſe Kisenl
Agsb Nürnbivſ3 658 554 1355 Türk Tabak
Bad Aniſin e 517 00 Wesersebitt5

d Bergmann lefa12 1575 1318,75 Westoregoſ 35524 21
u v 7 Zellet WIdb 643050531 451

32 Be u s l Koloniahw lBuderns 704683 465 465 0 Neu Gninea
Daimler 5254 53 54 54 00 Otavi Minenv e v do Hmnpt 3330 Geleent G M 11 a19 00 do Gham Da 12 845 o0 549 o eI teit Strabb Dmpfmühl 10 eleenk M ein o Cham 12 64 8e i Shadt Eier o ſos S6 do Liekir W 10 250,00 e Geneebow C I6 h Wat3 3080 157 521e Elet Wri 7 h do Genubeep s a

i Haiet Ob Vor Eb Bir Vaſo 36 86 36 56 o do Vor A 22 George Mar Luther Masch 266,00 365 c Sauerbreie r redo Stadicyn a do Gub Huttb 30 722 00722 b Frb Renn Ja onia Zomt 6 340 00 347 o Dove on oaank 17 2Anl 99 O Schiffahrts Aktien o Holz2 Cmpt ſ22 320 321 G Germ Pl Cmt O F sehaet BI 5 24150 250 M erebebank Diskont 595 Olsk Geld Briet e Brief
o do 04 T o Jut Sp V A s 212 40 u Gerreeh Giashb Mi eb Gas 7 217 25217 c hedewitz K 35 Holland Gulden 4 2027 951 2032 01 19 00Breslen G Kopenb L Cl do Maech Bau e 92950847 Gioset P Cmnt o Bergw 25 Schering Chm 18 481 00 481 25 Belgien Frank 4A46 954o i v el T ca o do Ne ket V A15 246 66245 C Gildemeist Co ob do do St Pr 25 do Vora Akt 4 Chbrietiais Kronen 7 t 10ariottb A 7 Eitrig n c 355 do dped Ver 21 7 383 Girmes Co Nüblen 18 0 31050 325 00 hob gen Kronen 10746,1do 1502 do do Vor d A 20 379,50 379 a dbachSehn C D Magirius 14 Schles Bg Zk o Schweden Kronen 7 132 A0 1324 290 80Cöln 190006 Bank Aktien Berthold Mess 12 349,66340 do Woll Jost 30 Malwedie Co 25 do do St Pr O Heleingforo fkinn 9 96 20
Dresd 10 Berzel Berg I2 292 60 300 Gladenb S o 231 00220 00 Marie ke Bgw I do Coellulose 25 365,00 369,50 Italſen Liro 6 4253 F V i Be u Monb 15 z u S Glas Sehalk e 20 00796 06Marienb Kotz 17 bondon Letr 7 75 5Daeseldort 5 E reoditb Bing Nbg Mot 18 275 b 277ääu Zeker25 060 Mark Portl Z 25 1940203 00Vew Vor Doligrs Na
Desen 1901 4 Berl Hyp Bb Birkenw Vrz m Gr Goedhari 0 Mark Wastf B 7 313,00313 00 Paris Fran 6 JFrankfurt a ase 54137,00 122 00BIument Velt 1 232,06 l Gorl Maechin I2 Markt u Kühl 8 330 Frank 962 001906 7,810 333 do Mabter l4 1104 06 101 060 B BIImwe 15 S do Waggon24 b Maschin Baum 22 38 o 30 O Spanien 6 870do 99 rasi Bk t D 1 Bod Hehb Schb o D 58,60 53 50 Goth Woggon 0 Breuer l 350 O Wien alt TronenKhaigeber Braunschw Bl 172 00 17200Boeddhau 26 380 0268 reiner W k 22 00BreuerV Akt 12 s 00 Dt Oest abg Kronen 5Lichtend S rechwH H B Borna Braunk 468 500 G revenbroich 15 uckau 13 t 42 8 e Er sIAchtart er al Eb Bd T De er 20 do Kappe 30 a82 als Kronen i iMagdebur heran Bk V per Wie e es 50 Gr IAchtt B W Lind 6 2 DZJn h a a Braunk u Brv s Terrein do Forou 20 2annbemisialu 7 Braunsthw Kilo 244,60549 r StrehlCem 10 do Zittau 25 52 50 Kursso um 2 Uhr rneben 18024 Asiat Br Ante Spinn 10 374 60276 Grün BI g h Co 18 716 00713 e hönbh 390 00 aBi o Haset Bau S Sundizuh te henerruij o Schän wid Pr 19 389 d S 2480 Kriegaan eihbe 20 Ppöniza e Brrith Pril 2 226 00 240 A Guimn Maoch 5 553 Gelsonki eben 325 Harpener 427 75 Garo eam ä r r Alig Gas t t Ober edart 267 50 Di Luxemburg 908 50 Bochumer 435n Naet B Kra 1955 do Linoieum 2 o Laura Utte 308 Kaſtowitzer 266 50 O Walketin B do Vulkan 156 c Otavi Amt 680 Argo 11256 Dt Auetrali Oo obere B do Wolſkkwm 20 00 25 408 57 p J dons77 W 8 h e Iioyd 195Grär eine arg d 5 SudrFrivatbeov a s u k 5220 a b phbet 1560 Kolonialenſfollo 600 Femeooo 8600i c u 5 t Eras de Dt Potrolenm 76k 77 pr 7 M

Kach

sier
bezir
tomn
Wah
bei

Die
daß
Wah
dem
Tatſa

Neuk
beteil
meiſt
ſehr v
ſozial
Anzui
zeben

Wahl
richtig
ſamth
den 1

nur e
Lager
dings
nalen
haben
ber 1
Wahr
meiſt

können
Wahl
weil
verſcho

gen V
zu dem
und V
Wahln
ein ſol
Deu ſck
den vo
ben m
Wahlr
die neu
daten

dem J
Praxis

Zu
ganz u
kommer
rung de

in erſt
parteie
rechts
Ernſt
geben
tik die
Wohl r
gierung
gend ſo
würde
im Reis
möglich
wenn d
tiſchen
der zwi
von ſell

Al
Demokr
etwas e
vorliege
optimiſt
nicht ei
ein voll
Die Sti
es ſich
dieſelbe
niſchen

Ab
Hochkon
vorüber
überwä
Gewalt
auch zu
ur Der

ahlen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


